
Wir haben uns in Apostel eine Zeit lang in unseren Gruppen immer zu 
Beginn die Frage gestellt: Was hast Du in letzter Zeit mit Gott erlebt? 
Es ist bereichernd von andern zu hören und es erinnert uns daran, 
aufmerksamer für Gott zu werden. Das sollten wir wieder tun! Macht 
das bei Euren Treffen und in Euren Kreisen. Erzählt Euch wie schön 
der Urlaub war und welche Probleme ihr gerade habt, aber auch 
worüber ihr Euch freut und was ihr gerade mit Gott erlebt. Sei es gut 
oder schwer. 
 
Impuls: Wo erlebe ich so eine Gemeinschaft, die mich trägt? Wenn 
Sie bereits zu einer Kleingruppe gehören, dann sprechen Sie mal über 
ihre Glaubenserfahrungen. 
 
Sa, 9.3.2019 – Christus ist unser Poller 
Ein wichtiger Ort für Glaubenserfahrungen ist Gottes Wort: „So kommt 
der Glaube aus der Predigt (wörtlich: aus dem Hören), das Predigen 
aber durch das Wort Christi.“ (Römer 10,17). Wir wissen nur von Gott, 
weil er sich uns in Jesus offenbart hat und diese Offenbarung ist in der 
Bibel überliefert und bezeugt. Die Bibel ist insofern Gottes Wort. 
Darum können wir Glaubenserfahrungen besonders gut mit der Bibel 
machen.  Auf einmal spricht mit ein Wort besonders ins Herz. Setzt 
doch mal Euren Namen ein: „Burkhard, zweifle nicht länger, sondern 
glaube!" Wir machen mit der Bibel Gotteserfahrungen und gleichzeitig 
ist die Bibel auch der Prüfstein für die Echtheit von Glaubenserfahrung,  
denn hier können wir Wissen über Gott bekommen, das uns davor 
bewahrt mit unseren Glaubenserfahrungen immer im Kreis zu rudern… 
Es gibt auch Erfahrungen, die wir machen, die gar nichts mit Gott zu 
haben. Letztlich sollten solche Erfahrungen mit Gott immer meinen 
Glauben stärken und gleichzeitig auch meine Taten der Liebe. Dann 
war es sicher eine „echte“ Gotteserfahrung. 
 
Impuls: Jesus: „Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch 
erwählt.“ Wer das für sich persönlich glaubt, der ist am Ziel aller 
Glaubenserfahrung. Der Glaube hängt an Christus – nicht an meinen 
Erfahrungen – er ist unser Poller, an dem wir uns festmachen können. 
 

Am So, den 10.03.19 feiern wir einen MGD und einen PUNKT 18 – 
Gottesdienst zum Thema: "Vision – ein Blick von außen.“  

Freut Euch auf eine Predigt von Joss Poté! 

Gottesdienst am 3.3.2019 
Andachten für jeden Tag der Woche  

Predigtreihe: „Durchstarten und Kurs halten“ 

„Er-lebt - ich bin Teil der Gemeinschaft  
Johannes 20, 24-29  

von Pastor Burkhard Senf  

 
Mo, 4.3.2019  Mit Gott erlebt 
Manchmal ist es einfach so, dass mich ein Wort aus der Bibel 
anspricht, erfreut oder ermahnt oder einfach inspiriert. Manchmal 
habe ich auch ganz besondere Erlebnisse mit Gott, wie ich sie eben 
erzählt habe. Solche Erfahrungen können das eigene Glaubensleben 
sehr bereichern. Wir können solche Erfahrungen allerdings nicht 
„machen“. Der Glaube ist ein Widerfahrnis – ebenso Erfahrungen im 
Glauben! Die Freude am Glauben z.B. ist nicht herstellbar… 
Aber wir können uns dafür öffnen und Orte schaffen, an denen so 
etwas passieren kann. Z.B. regelmäßig zum Gottesdienst kommen…  
Und einfach beten: Die Wahrscheinlichkeit von Gebetserhörungen 
steigt rapide, wenn Du anfängst konkret für Situationen zu beten. 
Solche besonderen Erfahrungen, die viele von uns in ihrem 
Glaubensleben gemacht haben sind echte Highlights - Höhepunkte des 
Glaubenslebens. Und die Erinnerungen daran können einen auch in 
schweren Zeiten tragen. In Psalm 103 werden wir dazu ermutigt:  
„Gedenke, was er Dir Gutes getan hat.“ (Psalm 103,2) 
 
Impuls: Was hast Du in letzter Zeit mit Gott erlebt? 
 
 
Di, 5.3.2019 – Sei ein Teil der Gemeinschaft! 
Eine Möglichkeit, den Alltag des Glaubens zu bestehen ist die 
Gemeinschaft des Glaubens zu suchen! Der Theologe, Journalist und 
Musiker Andreas Malessa schreibt in einem seiner Lieder  „Und wenn 
du morgen dann wieder allein bist, in deinem Alltag voll Ratlosigkeit 
gibt es Menschen durch die Gott dir nah ist. Und wenn Du morgen 
wieder zweifelst, ob es war ist, dass Jesus Christus hier unter uns lebt, 
gibt es Menschen, durch die er Dir nah ist.“ 
Ja, es gibt den Alltag nach dem Sonntag des Glaubens. Aber es gibt 
auch die Stärkung in der Gemeinde – z.B. in der Kleingruppe.  Dietrich 



Bonhoeffer sagt: Der Christus im Herzen des anderen ist stärker als 
der im eigenen Herzen! Freuen wir uns also über die schönen 
Erfahrungen und stärken uns immer wieder gegenseitig. Wenn wir 
anderen von den Erfahrungen mit Gott erzählen, dann ist das so als 
würde man sie noch einmal durchleben und sie bleiben einem nahe. 
Viele von uns haben schon einiges „mit Gott erlebt“ in ihrem Leben. 
Solche Erfahrungen beflügeln unseren Glauben und sie helfen uns 
voran zu kommen und Kurs zu halten auf dem Weg mit Gott. 
 
Impuls: Suche die Gemeinschaft zu anderen Christen – am besten in 
einer Kleingruppe 
 
Mi, 6.3.2019 – Zweifle nicht länger, sondern glaube!" 
Die Jünger waren verängstigt und hatten Angst vor den Juden! Da trat 
Jesus auf einmal in ihre Mitte und sagte: Fürchtet Euch nicht! Er zeigte 
ihnen die Wunden in seinen Händen und an seiner Seite. Und als die 
Jünger ihren Herrn sahen, freuten sie sich sehr. Der Jünger Thomas 
war bei dieser Begegnung leider nicht dabei. Acht Tage später hatten 
sich die Jünger wieder versammelt. Diesmal war Thomas bei ihnen. 
Und obwohl sie die Türen wieder abgeschlossen hatten, stand Jesus 
auf einmal in ihrer Mitte und grüßte sie: "Friede sei mit euch!" Dann 
wandte Jesus sich an Thomas. Er kennt den Wunsch nach einem 
klaren Zeichen durch den Heiligen Geist und ist bereit diesem Wunsch 
in seiner grenzenlosen Liebe zu entsprechen:  "Thomas, leg deinen 
Finger auf meine durchbohrten Hände! Und gib mir deine Hand und 
leg sie in die Wunde an meiner Seite!“ Und dann ruft er ihn zum 
Glauben: „Thomas, zweifle nicht länger, sondern glaube!" 
Thomas war zunächst sprachlos – dann sagte er nur einen kurzen Satz 
zu Jesus: "Mein Herr und mein Gott!" Er hat erkannt, dass Jesus 
wahrer Gott und wahrer Mensch ist und vor allem, dass er sein Herr 
und sein Gott sein möchte. Und Jesus sagte zu ihm: "Du glaubst, weil 
du mich gesehen hast.“  
Jesus fügt hinzu: „Wie glücklich können erst die sein, die mich nicht 
sehen und trotzdem glauben!" 
 
Impuls: Was möchte ich von Thomas lernen? Wozu ermutigt Jesus 
mich? 
 
 

Do, 7.3.2019 – Wie genau kann ich Gott denn nun erleben? 
Der Theologe Hans-Joachim Eckstein hat einmal gefragt: 
 

Was bedeutet es nun, an Christus zu glauben? 
Freude oder Traurigkeit, Gewinn oder Verlust, 
Stärke oder Schwachheit, Frieden oder Kampf, 

Glücklichsein oder Leiden? 
Und seine Antwort lautet: 

Beides - und das erste mitten im zweiten. 
Also Freude inmitten der Traurigkeit, 

Stärke mitten in Erfahrung von Schwachheit 
und Glück trotz mancher Leiderfahrung. 

 
So würde ich auch die Erfahrung beim Tod eines lieben Menschen 
einordnen. So eine Erfahrung macht uns tief betroffen und traurig. 
Aber gerade in dieser Leiderfahrung kann Gott uns trösten und wir 
können seine Geborgenheit inmitten der Traurigkeit erleben. Auch 
mitten im tiefsten Leid kann uns also Gott begegnen. 
 
Wie genau kann ich Gott denn nun erleben?  
Erleben, dass er lebt? 
Das ist gar nicht so einfach zu beantworten, weil das auch sehr 
individuell ist, aber Gott hat uns dafür einige Orte vorgegeben, wo das 
besonders gut gelingen kann: Ein wichtiger Ort ist das Gebet. 
 
Impuls: Nur wer betet, kann auch erleben, dass Gott Gebete erhört. 
Sprechen Sie mit Gott über das, was Sie bewegt und bitten Sie ihn um 
Ihre konkreten Anliegen. Das kann ganz kurz sein. 
 
 
Fr, 8.3.2019 – Christus im Herzen des anderen 
Gemeinschaft. Ich bin Teil der Gemeinschaft. Das wünsche ich Ihnen 
allen, dass sie das irgendwie und irgendwo in Apostel erleben: Ich bin 
Teil einer liebevollen, stärkenden Gemeinschaft. Noch einmal ein Zitat 
von Dietrich Bonhoeffer: Der Christus im Herzen des anderen ist 
stärker als der im eigenen Herzen! Deshalb gibt es viele Kleingruppen 
in Apostel, in denen das erlebbar ist.  
 


